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„EVA hilft beim Bücherkauf!“ 
Effiziente Nutzung von Fernleihen für  
bedarfsorientierten Bestandsaufbau 

Ania López 
Peter Mayr 

Abstract 

Im Rahmen dieses Studienprojektes wurde mit dem „ErwerbungsVorschlag-Assistenten 
(EVA)“ ein Prototyp erstellt, welcher es den zuständigen Fachreferenten einer Biblio-
thek ermöglicht, vorab zu entscheiden, ob eine passive Fernleihe ausgeführt oder 
stattdessen das gewünschte Medium für die eigene Bibliothek angeschafft wird. Dabei 
werden die Fernleihbestellungen während einer bestimmten Karenzzeit aufgehalten, 
nach bestimmten Kriterien gefiltert und in aufbereiteter Form für die jeweils zuständi-
gen Fachreferenten bereit gestellt. Dieses Projekt konzentrierte sich auf die Fernleihbe-
stellungen, die über den Zentralen Fernleihserver (ZFL-Server) des Hochschulbiblio-
thekszentrums Nordrhein-Westfalen (hbz) bearbeitet werden, und beschränkte sich 
somit auf die Verbund-Bibliotheken. Das entwickelte Modell ist als zusätzliches – opti-
onales – Modul der Online-Fernleihe gedacht.1 

1. Motivation und Ausgangslage 

Passive Fernleihen können – von Nutzern wahrgenommene – Mängel im lokalen Be-
stand einer Bibliothek aufzeigen. Diese Information kann von Fachreferenten für den 
Bestandsaufbau an der jeweiligen Institution genutzt werden. 

Mit der zunehmenden Automatisierung im Buchhandel ist es mitunter viel schneller 
und effektiver, ein Buch für die eigene Bibliothek anzuschaffen, als es über die Fern-
leihe zu bestellen: Dies gilt insbesondere für viel gefragte neuere Literatur, die unter 
                                                 
1  Das Projekt erfolgte im Rahmen des berufsbegleitenden Masterstudiengangs „Bibliotheks- 

und Informationswissenschaft / Library and Information Science“ an der FH Köln. Betreuer an 
der FH Köln war Dr. Peter Kostädt. 



202 ANIA LÓPEZ / PETER MAYR  

 

Umständen in den gebenden Bibliotheken entliehen ist. Passive Fernleihen können 
daher als Erwerbungsvorschläge interpretiert werden und damit unnötige Fernleihbe-
stellungen vermeiden. Dieses Konzept existierte  in vielen wissenschaftlichen Bibliothe-
ken bereits zu Zeiten der roten Leihscheine. Oft wurden die ausgefüllten Leihscheine 
den zuständigen Fachreferenten vorgelegt, die dann entschieden ob sie anstatt einer 
Fernleihe das gewünschte Buch für den Bestand erwarben. Mit Einführung der auto-
matisierten Fernleihe entfiel dieser Zwischenschritt. 

Ziel des Projektes EVA war es, ein Verfahren zu konzipieren, welches es den zuständi-
gen Fachreferenten einer Bibliothek ermöglicht, vorab zu entscheiden ob eine passive 
Fernleihe ausgeführt, oder stattdessen das gewünschte Medium für die eigene Biblio-
thek angeschafft wird. Dabei sollten die Fernleihbestellungen nach bestimmten Krite-
rien gefiltert und dem jeweils zuständigen Fachreferenten in aufbereiteter Form be-
reitgestellt werden. Dieser kann innerhalb einer definierten Karenzzeit2 die Entschei-
dung über Anschaffung oder Fernleihe treffen. Im Falle einer Entscheidung gegen die 
Anschaffung soll eine schnelle und einfache Weiterleitung an das Fernleihsystem ge-
währleistet werden. 

Das vorgestellte Projekt konzentrierte sich auf die Fernleihbestellungen, die über den 
ZFL Server des hbz bearbeitet werden und beschränkt sich somit auf die teilneh-
menden Bibliotheken. Das entwickelte Modell ist als zusätzliches Modul der jetzigen 
Fernleihe gedacht. Jede teilnehmende Bibliothek soll entscheiden können, ob sie es in 
Zukunft für ihren Bestandsaufbau nutzen möchte. Innerhalb dieses Projektes sollte ein 
funktionierender Prototyp des Modells erstellt und getestet werden. 

1.1 Stand der Forschung 

Folgende ähnlich gelagerte Verfahren sind bekannt: 

Nachnutzung von Fernleihbestellungen 

An einigen Institutionen in Nordrhein-Westfalen werden Fernleihbestellungen der 
eigenen Nutzer (passive Fernleihen) nachträglich per E-Mail an die Bibliothek geleitet. 
Die Zieladresse ist in der Regel ein Mailverteiler, der alle Fachreferenten der Bibliothek 
erreicht. 

Eine weitere Nachnutzung von Fernleihbestellungen wird zentral vom Bayerischen 
Bibliotheksverbund für deren Bibliotheken angeboten. Hierbei werden alle passiven 

                                                 
2  Hier die Zeit, in der eine potentielle Fernleihe bis zur Fachreferentenentscheidung aufgehal-

ten wird. 
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Fernleihen in einer Datenbank gespeichert und mit zusätzlichen Daten angereichert 
(weitere bibliographische Informationen, Anzahl verschiedener Besteller etc.). Die 
Information kann dann von jeder teilnehmenden Bibliothek nachträglich genutzt und 
ausgewertet werden. Über ein Suchformular können passive Fernleihen nach be-
stimmten Kriterien wie Fach oder Zeitraum gefiltert und die gefunden Treffer dann 
per E-Mail versandt werden.3 

Integriertes Erwerbungsformular in der Digitalen Bibliothek 

Die vom hbz betriebene Digitale Bibliothek bietet seit dem Release 64 in einigen loka-
len Sichten auf Wunsch ein Formular an, mit dem Nutzer Titel zur Anschaffung emp-
fehlen können: 

 

 

Abbildung 1: Anschaffungsvorschlagsformular in der Digitalen Bibliothek 

 
Das ausgefüllte Formular wird zentral an die zutreffende Bibliothek versandt. Im opti-
malen Fall wird dadurch eine Fernleihe vermieden. 

                                                 
3  Jäkle (2009), Jäkle (2010). 
4  Zu sehen unter DigiBib. http://www.digibib.net/Digibib (Stand: 22.03.2011). 
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2. Konzept 

Ein erstes im hbz entstandenes Konzept wurde evaluiert und angepasst. Die Gründe 
für die seinerzeitige Ablehnung des Grundkonzepts durch die AG Fernleihe5 wurden 
genau analysiert und das Grundkonzept dahingehend angepasst. 

Beispielsweise wurde vorgeschlagen, die Fernleihen noch vor Verbuchung durch den 
ZFL "abzufangen", um möglicherweise auftretende Probleme (etwa die Rückgabe von 
Fernleihgebühren) zu umgehen. Ein wichtiger Aspekt ist dabei die Klassifizierung der 
auftretenden Fernleihen. Erst durch eine Fächeraufteilung der passiven Fernleihen 
kann eine effizientere Nachnutzung ermöglicht werden. 

 

In dem abschließenden Konzept wurden grob drei Module definiert: 

• Automatisierte Analyse von Fernleihen auf die Eignung als Erwerbungsvor-
schlag 

• Erstellung einer Fachreferentenoberfläche zum Bearbeiten der Erwerbungs-
vorschläge 

• Tracking-Schnittstelle für Endnutzer 

2.1 Automatisierte Analyse von Fernleihen auf die Eignung als 
Erwerbungsvorschlag 

Im Projekt sollten unter den potentiellen Fernleihen jene herausgefiltert werden, wel-
che sich prinzipiell als Erwerbungsvorschlag eignen. In einem ersten Schritt wurden 
primär formale Kriterien geprüft. Wichtig ist etwa die Verfügbarkeit im Buchhandel. 
Dies bedingte das Vorhandensein einer ISBN, mit der über entsprechende Schnittstel-
len eine Abfrage6 durchgeführt wird. Da nur aktuelle Literatur bestellt werden soll, ist 
das Erscheinungsjahr ein weiteres Kriterium. Dabei kann das Mindesterscheinungsjahr 
pro Institution frei definiert werden. 

                                                 
5  Kostädt (2009). 
6  Derzeit bei dem Buchhändler Amazon (http://www.amazon.com). 
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2.2 Erstellung einer Fachreferentenoberfläche für Erwerbungsvorschläge 

Jeder Fachreferent soll zentral an einer Stelle die für seine Fächer in Frage kommenden 
Erwerbungsvorschläge bearbeiten können und mit wenig Aufwand seine Entschei-
dung über eine Anschaffung oder Weiterleitung als Fernleihe treffen. Zusätzlich er-
möglicht eine Personalisierungsfunktion, Urlaubszeiten, Länge der Karenzzeit7 und 
Vertretungsregelungen individuell festzusetzen. 

2.3 Trackingschnittstelle für Endnutzer 

Der Erwerbungsvorschlagsassistent ändert unter Umständen den normalen Ablauf 
einer Fernleihe für den Endnutzer. Eine Tracking-Schnittstelle ist daher notwendig, um 
über die neuen Prozesse transparent und in Echtzeit zu informieren. 

3. Umsetzung 

Wichtig bei der Umsetzung war die enge Anlehnung an die Systemarchitektur des 
bestehenden Fernleihsystems, um die neuen Module optimal integrieren zu können. 
Daher wurde auch im Projekt auf die bereits im hbz eingesetzte Programmiersprache 
Perl und das Datenbanksystem MySQL zurückgegriffen. 

Die Entwicklung erfolgte – bedingt durch die Arbeitssituation der Projektteilnehmer – 
dezentral. Programme wurden lokal erstellt, über die freie Versionsverwaltung Subver-
sion synchronisiert und in den zentralen Testserver der Fernleihe integriert. Die gesam-
te Umsetzung wurde von einer Fokusgruppe aus Fernleihbibliothekaren sowie dem 
Team Online-Fernleihe des hbz begleitet. So konnten bereits in diesem frühen Stadi-
um Arbeitsabläufe auf ihre Praxistauglichkeit hin geprüft werden. 

Einer dieser Arbeitsabläufe war etwa die angedachte automatische Klassifizierung von 
Erwerbungsvorschlägen. Eine Zuordnung anhand einer Universalklassifikation wie 
etwa der Dewey Decimal Classification wäre zwar hinreichend genau möglich, kann 
aber nie die Struktur der Fachreferate an den beteiligten Institutionen abbilden. Aus 
diesem Grund wurde beschlossen, die bibliothekseigene Fächerliste in der Konfigura-
tion abzulegen und die fachliche Zuordnung durch die Nutzer vornehmen zu lassen. 

                                                 
7  Falls der Fachreferent keine Entscheidung trifft, wird nach Ablauf der Karenzzeit der Erwer-

bungsvorschlag an den ZFL-Server geschickt und somit als normale Fernleihe weiter abgewi-
ckelt. 
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Das Projekt wurde im Zeitraum vom 26.4.2010 bis 30.8.2010 durchgeführt. Die ei-
gentliche Programmierarbeit erfolgte ab dem 25.5.2010. 

3.1 Workflow 

Der in dem Projekt entstandene Prototyp sieht einen komplexen Workflow vor, der an 
dieser Stelle kurz zusammengefasst wird. 

Das Ergebnis dieses Projektes soll als Modul in das Rechercheportal DigiBib des hbz 
eingebunden werden. Zu jeder teilnehmenden Bibliothek ist eine Klassifikation hinter-
legt, die z.B. die Verteilung der Fakultäten bzw. Fachreferate widerspiegelt. 

Zu jedem Fach kann die Karenzzeit definiert werden, die festlegt ob und gegebenen-
falls für wie lange eine potentielle Fernleihe den Fachreferenten zur Begutachtung 
vorgelegt werden soll. 

 

Abbildung 2: DigiBib: Angebotene bibliotheksspezifische Fächerauswahl bei Fernleihbestellungen 
die den Erwerbungskriterien entsprechen (Hier: Testsicht der UB Duisburg-Essen). 
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Entspricht eine potentielle Fernleihe den allgemeinen (ISBN vorhanden, Verfügbarkeit 
im Buchhandel), sowie den bibliotheksspezifischen (z.B. Erscheinungsjahr > X) Krite-
rien, so wird dem Nutzer eine Fächerauswahl angeboten, um das Medium inhaltlich 
zu klassifizieren (vgl. Abb. 2). 

Beim Absetzen der Fernleihe leitet das System anhand zweier Alternativen weiter: 

• Die Karenzzeit für das ausgewählte Fach ist 0 

In diesem Fall wird die Fernleihe sofort durchgeführt und die bibliographischen Daten 
werden parallel als Erwerbungsvorschlag in das Modul geschrieben. 

• Die Karenzzeit für das ausgewählte Fach ist größer als 0 

In dieser Variante wird keine Fernleihe abgesetzt, sondern zunächst nur der Erwer-
bungsvorschlag erzeugt. Der Nutzer erhält darüber eine Rückmeldung (vgl. Abb. 3), 
sowie eine Nummer (mit "EVA:"-Präfix) für weitere Rückfragen. Der Erwerbungsvor-
schlag taucht dann im DigiBib-Fernleihkonto mit dieser Nummer auf. 

Für die Bibliothek gibt es eine zugangsgeschützte Web-Oberfläche (vgl. Abb. 4), auf 
der die allgemeinen Einstellungen zu sehen sind und gegebenenfalls auch bearbeitet 
werden können. So kann an dieser Stelle die Karenzzeit für ein Fach verändert werden 
und Fachreferenten für andere Fächer eingetragen werden. 

 

Abbildung 3: DigiBib: Sicht einer Fernleihe die als Erwerbungsvorschlag   aufgehalten wird. (Hier:
Testsicht der UB Duisburg-Essen). 
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Die Einstiegsseite führt auch zur jeweiligen Fachreferentenoberfläche (vgl. Abb. 5), auf 
der die Vorschläge der zugeordneten Fächer zu sehen sind. 

 

Die Vorschläge können von hier aus einzeln an den ZFL-Server geschickt werden, so 
z.B. bei vorzeitiger Entscheidung, dass ein Titel nicht erworben wird. Falls dies nicht 
geschieht, werden die Vorschläge automatisch erst nach abgelaufener Karenzzeit an 
den ZFL-Server geleitet. Über diese Statusänderung wird der Nutzer in seinem Konto 
in der DigiBib informiert. 

Abbildung 4: Bibliotheks-Einstiegsseite auf Testserver 

 

Abbildung 5: Fachreferentenoberfläche auf Testserver 
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In der Spalte „Status“ ist der aktuelle Status des Vorschlages ersichtlich. In der Detail-
anzeige ist zu sehen wie mit dem Vorschlag weiter verfahren wurde (vgl. Abb. 6). 

 

 
Abbildung 6: Detailanzeige eines Erwerbungsvorschlages 

 
Zur weiteren Bearbeitung der Vorschläge etwa in der Erwerbung können einzelne 
oder mehrere Einträge als CSV-Datei exportiert oder als E-Mail versandt werden (vgl. 
Abb. 7). 

 
Abbildung 7: Datenexport zweier Beispielvorschläge per E-Mail 

 
Die exportierten oder zum ZFL-Server weitergeleiteten Titel werden nach 10 Tagen 
automatisch aus der Ansicht entfernt. 
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3.2 Erste Tests 

Erste Tests an der UB Duisburg-Essen begannen im August 2010. In weiterer Folge 
wurde der Kreis der Testanwender auf weitere Universitäts- und Fachhochschulbib-
liotheken ausgeweitet. Derzeit sind 12 Testsichten für Institutionen aus Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz eingerichtet. Im Testsystem kann der komplette Ablauf 
inkl. Verbuchung im ZFL-Server durchgespielt werden. Diese relativ frühen und brei-
ten Tests wurden positiv aufgenommen und brachten wichtige Anregungen aus der 
Praxis, die in die laufende Entwicklung einfließen konnten. 

4. Ausblick 

Nächster – auch von den Testbibliotheken gewünschter – Schritt ist die baldige Pro-
duktivstellung des Systems. 

Die Überführung des Prototypen in ein ausgereiftes Fernleihe-Modul hängt allerdings 
von freien Entwicklerkapazitäten im hbz ab und muss in den dortigen Arbeits- und 
Entwicklungsplan eingepasst werden. Aus dem Kreis der Testbibliotheken entstand 
auch eine “Wunschliste” mit Zusatzfunktionen, die in einer Version 2.0 des Erwer-
bungsvorschlagsassistenten umgesetzt werden sollen. Dazu gehören etwa eine Aus-
weitung der möglichen lokalspezifischen Kriterien für einen potentiellen Erwerbungs-
vorschlag oder auch Komfortfunktionen wie Textbausteine oder die Zusendung einer 
Tageszusammenfassung per E-Mail. 

Insgesamt entstand mit diesem Projekt ein wichtiger Baustein für den nutzerorientier-
ten Bestandsaufbau. 

Durch die neu geschaffene Möglichkeit, den automatischen Ablauf der Fernleih-
Bestellung in bestimmten Fällen zu unterbrechen, ist auch eine qualitative Überprü-
fung der Fernleihen möglich. 

Zusätzlich ist durch die Auswertung der Informationen gesichert, dass Titel am tat-
sächlichen Bedarf der Nutzer orientiert gekauft und damit die allgemein sinkenden 
Erwerbungsetats optimal verwendet werden können. 

Ein Einsatz ähnlicher Module auch in anderen Verbünden wäre wünschenswert. Unser 
Projekt kann dafür eine Grundlage bilden. 
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